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re besetzt, desgleichen ein paar silberne runde Schuhfchnallen diebischer Weise entwendet wor»
 den; Derjenige welcher dieses Kleid oder Schnallen etwa käuflich an sich bracht, oder Wissen»
fchaft davon bat, wrrd ersucht, diese Stücke an den Hrn. Advocat Ouans dahier gegen Em
pfang des ausgelegten Kaufgeldes abzuliefern, oder im anderen Kall ihm davon Nachricht zu

ertheilen. Homberg, den 4. Aug. 17S2»
19) Es sind aus der Collette des diesigen Schutzjuden Jouas Meyers die Loose 2413, und2414 z

zur 4ten Classe 25ter Waisenhaus-Lotterie verioyren gegangen, es wird also vor dessen An

kauf jedermann ge-paruek.
so) Es ist in dem, vor dem Cöllnischen-Thore oben im grünen Wege zwischen dem Schneider

meister Espe und dem Schuhmachermstr. Koch gelegenen Garten, diesen Sommer über nun-
medro schon zum zweyten- und die vcrwichene Woche zum drittenmal das Gartenhäuschen ge
waltsamer Werse erbrochen, und bey denen zwey ersteren Einbrüchen zwey neue Schippen,
eine Hacke, eine Garten-Schnur, und von denen Rabatten drey Knle Birn- Pyramiden,
nebst dreyen 3 bis 4 jährigen Btrnstämmen, letzteres mal aber, zwey neue Schippen, ein

groß neues Vorlegemesser, etliche Boutelllen ^md eine Partie Sämerey, diebischer Weise ent»
wendet worden. Des Belangs vorgedachter Sachen halber, sowol, als auch der anjetzo üder»

 - all überhand nehmenden Garten Dieberey, womit ein jeder Garten-Jnuehaber zum große»

sten Aergerniß heimgesucht ist, siehet man sich in die Nothwendigkeit versetzt, dieses andurch
 bekannt zu machen; und hat derjenige, welcher den Died bekannt wachen oder von denen
gestohlenen Sachen, wodurch derselbe entSecket, Nachricht geben wird, ^ Louiöd'or unter Ver»

. schweigang seines Nrmens, zu erwarten.

21) Der Kauf und Handelsmann Hc. Ioh. Conr. Lappe in der Petri-Straße verkauft, sein
Raffinad 3è Pf. fein Engl. Me'rs 3* Pf. sein Hamb 3s Pt. weissen Candie 3 Pf. hellweis-
sen gz Pf. hellbraunen 3^ Pf. feine Casse 2\ Pf. und 2^ Pf. Buttj. Butter Pf. beßter
Wender-Maykase n Pf. Reiß l2 Pf. Rosineä io Pf. frische Connten ro Pf. Provencer-
Mandeln 6 Pf. frischen Baumöhl zz Pf. weisse Stärke und Haarpuder 13 Pf. feine blaue
Stärke Z und 6 Pf. Blausteine 4 Pf. Blcvweiß 12 Pf. Geriebenen gursn St. Omer 3 und

4! Pf. Rappe-Toback 6 und 8 Pf. 2 1 Rthlr. fein Provencer-Baumöhl das Pf. a io Ali».

8 Hlr. eckten Rhein-Weineßig, das Maaß 8 Alb. geringeren Weineßig a 5 Alb. 4Hlr. Jfera
 «er alle Sorten Wiener und Florentiner feine Mahlerlack, Engl. Grün und Pariser Blau iu

den billigsten Preisen, Salzburger- und Admunter-Vitriol Pfund - und Rthlr. Weise; ge»
mahlenen rothen Sande! und Wayd in ganzen Fässern und dergleichen Waaren mehr. Auch
sind wöchentl. frische Holländ. Heringe das Stück a 3 Alb. 6Hlr. bey ihm zu haben.

 22) 24 Stück neue Lerchs Garn, sind um einen billigen Prerß zu verkaufen, bey dem Hof-La-

quay Haas i» der Jacobs - Straße, ist anzufragen.
 33) Bey dem Kaufmann Hr. Helmuth ist außer denen stets führenden Bremer- Gewürz-und

Farbewaaren, wieder schönste Buttj. May - Butter zu^ haben.
84) Es ist in der nachstoerrvichenen Sonnabend oder Sount-rgs Nacht in einen gewissen Gar»

teuhause außer dem Cöllnischen-Thore folgendes durch Dwvlscheu Einbruch gestohlen wor
den, nemlich: l Cartunen saloppen-Mantel mit Kappe und Flanell gefuttert, dunkeln
Grund und gelbe Ranken mir weissen Blumen, eine blau und weisse Caffee-Serviette, 3 weiß
fe Servietten, r Tischtuch, 1 Handtuch, 10 weisse Steinporcellarne Teller mit bunten Rande,
A Teller von blauen feinen Porcellan», 6 Paar Messer und Gabel mit Hirschhorns. Strehlen,
6 Paar weisse Tassen mit Heute!, 1 kupferner Theekessel rc. rc. Da nun viel daran gelegen,
diesen Gartendieb zu entdecken, so wird demjenigen, welcher hiervon Nachricht ausmachen
könnte, «ine gute Belohnung nebst Verschweigung seineöNamens versprochen.

45) Io


